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^ 69. Nagold, Mittwoch den 5. Mai 1897.

Amtliches.
Die Ortsbehörden

werden veranlaßt, die in den letzten3 Monaten im
Wege des Umtausches an sie abgegebenen alten
Quittungskarten bis 15. d. Mts. als portopflichtige
Dienstsache hieher einzusenden. Event, ist Fehlan¬
zeige zu erstatten.

Nagold , den 4. Mai 1897.
K. Oberamt. Schöller , Amtm.
Sonderkonferenz.

Dieselbe ist Montag den 10. Mai in Ebhausen
und beginnt9' /. Uhr.

Gesang: WeeberI. Teil Nr. 8 und Nr. 11.
Nagold, 5. Mai 1897. Köbele.
Infolge der im Monat April vorgenommenen Prüfung

find nachstehende Präparanoen in das Staatsseminar
Nagold  ausgenommen worden : Gotthold Bahnet von
Deckenpfronn, Wilh . Basier von Bickelsberg, Joh . Burkhardt
von Schönbronn, Johann Georg Burkhardt von Grünthal,
Karl Essig von Gechingen, Paul Fritz von Wendlingen,
Karl Graf von Betzweiler, Albert Griesinger von Nagold,
Emil Harr von Nagold , Reinhold Hausch von Ofterdingen,
Heinrich Häußler von Nagold , Fried . Keck von Birkenfeld,
Richard Kläger von Baiersbronn , Friedrich Mayer von
Heimerdingen, Hermann Reiff von Breitenholz , Friedrich
Rentschler von Würzbach, Alb. Ringwald von Holzgerlingen,
Tottl . Ruthard von Altdorf , Alb. Schumann von Walxheim,
'Zottl . Schüle von Renningen , Ad. Völmle von Hrimsheim,
Christian Wolf von Wurmberg.

Die amerikanischen Zollpläne.
In Nordamerika verzögert sich die beim Senat

ruhende parlamentarische Entscheidung über die„Ding-
ley-Bill", das vom Repräsentantenhause bereits vor
einigen Wochen mit erheblicher Mehrheit angenommene
neue Zolltarifgesetz, noch immer. Es bleibt daher
abzuwarten, ob und inwieweit sich die in Europa
vielfach gehegte Erwartung, der Senat werde die fast
in allen Punkten außerordentlich hohen Sätze des vom
Präsidenten Mac Kinley vorgeschlagenen anderwei¬
tigen Zolltarifs wesentlich mildern, erfüllen wird.
Allerdings giebt sich in der Bevölkerung Nordame¬
rikas wachsende Opposition gegen die beabsichtigte
neue und verschärfte Auflage des ehemaligen berüch¬
tigten Mac Kinley-Zollgesetzes kund, welches ja der
amerikanischen Erwerbsthätigkeit selber empfindliche
Schädigungen zugesügt hat, und man sollte meinen,
daß der Kongreß auf eine derartige Volksstimmung
einigermaßen Rücksicht nehmen müßte. Auch sind
bekanntlich die republikanischen Mitglieder der Finanz¬
kommission des Senats, also die eigenen Parteigänger
Mac Kinley's gewillt, gegen den Beschluß des Re¬
präsentantenhauses zu stimmen, wonach der Dingley-
Bill sogar noch rückwirkende Kraft verliehen werden
soll und man könnte demnach aus einer solchen Hal¬
tung der republikanischen Senatoren den Schluß
ziehen, daß sie auch die übrigen Beschlüsse des anderen
Hauses in der Zolltariffrage mildernden Abänderungen
unterwerfen werden. Indessen gerade im amerika¬
nischen Parlamente ist der Geist der einseitigen Inte¬
ressen und Cliquenwirtschaft wie der „goldenen Rück-
sichtlosigkeiten" gegen fremde Nationen scharf und

'schroff ausgeprägt, man wird daher im Auslande
gut thun, die Möglichkeit einer Genehmigung der
hohen Sätze der neuen amerikanischen Zollvorlage
auch seitens des Senats im Auge zu behalten und
sich dementsprechend in den handelspolitischen Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten bei Zeiten
einzurichten.

Diese Mahnung gilt ganz besonders auch für
Deutschland, dessen Ausfuhr nach der Union durch
'die neue amerikanische Zollt" l êoroht er¬

scheint. Dieselbe belegt gerade jene Waren, welche
in der deutschen Ausfuhr nach Nordamerika die her¬
vorragendste Rolle spielen und deren Wert sich auf
viele Millionen beziffern, mit durchschnittlich beinahe
doppelt, ja hie und da selbst dreifach erhöhten Zoll¬
sätzen, wie vor Allem Zucker, Textilwaren,Chemikalien,
Leder und Lederwaren, Glas, Porzellanu. s. w.
Beiverschiedenen dieser Warengattungen, in ersterLinie
beim Zucker, würden die geplanten amerikanischen
Zollerhöhungen aber sogar einen Vertrags-und Rechts¬
bruch bedeuten, obwohl die Wortführer der neuen
amerikanischen Schutzzollpolitik diese Thatsache zu
verdrehen und abzuschwächen suchen. Denn zwischen
Deutschland und Nordamerika ist im Jahre 1891
ein Abkommen geschlossen worden, wonach für Zucker
und gewisse andere Erzeugnisse der deutschen Industrie
die Anwendung rigoroser Zollmaßnahmen nicht statt¬
hast sein sollte, während Deutschland dafür bestimmten
amerikanischen Produkten Zollbegünstigungenzugestand
und außerdem das Verbot der Einfuhr amerikanischen
Schweinefleisches aufhob. Jedoch schon 1894 beliebte
es Nordamerika, trotz des erwähnten Abkommens
einen Zollzuschlag auf deutschen Zucker zu dekretieren
und in der Dingley-Bill wird nun noch eine weitere
Zollerhöhungu. A. auch für Zucker ausgesprochen,
welches Verfahren den zollpolitischen Abmachungen
der Union mit Deutschland direkt widerläust und um
so schärfer beleuchtet wird, als Deutschland seine ein¬
gegangenen speziellen zollpolitischen Verpflichtungen
gegenüber der Union bislang peinlich genau innege¬
halten hat.

Sollte nun die Dingley-Bill in der That zum
Gesetz erhoben werden, so erwüchse für Deutschland
die Frage, ob es sich die Verletzung seiner Vertrags¬
rechte wie die schwere Schädigung seiner gesamten
Warenausfuhr nach Amerika mfolge der rücksichts¬
losen amerikanischen Zollpolitik stillschweigend gefallen
lassen oder zu energischen Repressalien greifen will.
Ueber die betreffenden Absichten der Reichsregierung
ist im Reichstage noch kurz vor den Osterferien eine
Interpellation von konservativer und nationalliberaler
Seite angemeldet worden, und heißt es, daß dieselbe
nächster Tage zur Besprechung gelangen soll. Hoffent¬
lich wird man hierbei von den Regierungsvertretern
die Versicherung hören, daß Deutschland seine Rechte
und wirtschaftlichen Interessen gegenüber den Jankers
entschlossen zu wahren gedenkt und selbst, wenn nötig,
vor einem Zollkriege nicht zurückschrecken würde un-
geachtetderZweischneidigkeitzollpolitischerRepressalien.

Hages-Weuigketten.
Deutsches Deich.

Nagold , 2. Mai. Verschönerungsvereins¬
sache. (Korresp.) Die auf heute Abend in den
Gasth. z. „Post" hier einberufene Vollversammlung
unseres Schwarzwaldbezirksoereins und hies. Orts¬
verschönerungsvereins war wieder, wie gewöhnlich,
von den Herren Beamten verhältnismäßig stärker als
von der Bürgerschaft besucht, obgleich doch Jeder¬
mann — sogar den Nichtmitgliedern der Vereine—
der Genuß der Vereinsanlagen ebenso offensteht.
Zunächst gab der H. Vereinsoorstand, Stadtfchulth.
Brodbeck von hier, eine Uebersicht über die Arbeiten
beider Vereine im letzten Jahre, (Errichtung einer
Schutzhütte auf der neuen Waldanlage„Teufels¬
hirnschale", Herstellung von Wegweisern zur „Leyer-
tanne" nebst Ruhebank in den Wald „Winterhalde",
sowie Reparaturen und Erhaltung der bestehenden
Anlagen), sodann einen Bericht über die vorjährige
Jahresversammlung des Gesamt-Schwarzwaldvereins
in Neuenbürg mit lohnendem Ausflug auf die sog.

Teufelsmühle, und weiter über die Beratungen dieser
Hauptversammlung, wornach die Bezirksvereine Heuer
und in den nächsten Jahren kaum auf Zuschüsse aus
der Hauptvereinskasse rechnen dürfen, unsre Vereins-
Zeitschrift den Verleger und Redakteur wechselte,
und Alpirsbach für die heurige Hauptversammlung
des württ. Schwarzwaldvereins gewählt wurde, welche
auch von hier aus im Interesse unseres Bezirksvereins
stärker als im Jahr 1896 besucht werden sollte. In
einer Ausschußsitzung des Hauptoereins in Horb,
handelte es sich kürzlich noch um Vorarbeiten für
die Alpirsbacher Versammlung, ferner um das Projekt
den einzelnen Mitgliedern zu Ausflügen brauchbare
Karten des württ. Schwarzwalds als Beilagen zum
Vereinsblatt zukommen zu lassen, die Kosten derselben
mit ca. 20 pro Stück aber auf die einzelnen Vereins¬
kaffen zu übernehmen. Für den weggezogenen Stadt-
baumstr.Schmidt kooptierte der für beide Vereine gleiche
Ausschuß den neuenH. Stadtbaumstr. Schell von hier.
Der vom Herrn Vereinskassier, Fabrikant Finckh von
hier, vorgetragene und von der Versammlung ge¬
nehmigte Kassenbericht pro 1896 ergab einen Kaffen-
vorrat von— 1 15A Es gelang also, das
starke Defizit des Vorjahrs teils durch einen außer¬
ordentlichen Beitrag aus der Stadtkasse mit 50
teils durch den, den Herren Sem.-Rektor Dc. Bcügel
und Sem.-Oberlehrer Hegels zu verdankenden, unsrer
Kaffe geschenkten Reinertrag eines Kirchenkonzerts
mit rund 45 ^ teils durch möglichste Einschränkung
der Vereinsausgaben zu beseitigen. Der vom Vize¬
vorstand,StadtförsterWeinland,verfaßte,vorgetragene
und auch meist auszuführende Entwurf über die
Arbeiten der zwei Vereine im laufenden Jahr wurde
von der Versammlung genehmigt. Außer der Unter¬
haltung der bestehenden Anlage soll Heuer vor allem
der bekannte Aussichtsplatz auf dem „kühlen Berg"
oberhalb Emmingen mit einem bequemen neuen Fußweg
durch den Emminger Gemeindewald, mit einer ein¬
fachen Schutzhütte bei dem dortigen Signalstein und
mit einer Orientierungstafel für die von dort zu
sehenden Hauptpunkte versehen werden. Die Gemeinde
Emmingen hat bereits die hälftigen Kosten dieses
Wald-Fußwegs übernommen, was öffentliche Aner¬
kennung verdient. Auch die Schwarzwaldvereins-
Ortsgruppe Wildberg hat einen erheblichen Beitrag
zu Wegweisern auf diesen Platz für den Besuch
desselben von Wildberg aus angeboten, was von
dem wachsenden allgemeinen Interesse für diesen
Fernfichtsplatz Zeugnis ablegt. An einer lebhaften
Debatte über einen später zu errichtenden Aussichtsturm
auf dem„kühlen Berg" beteiligten sich außer dem
Antragsteller, Herrn Fabrikant Wilhelm Reichert von
hier,die Hrn.Amtm.Schöller, Stadtrat Schmid, der als
Konkurrenzprojekt den Fernsichtsplatz auf dem Zimmer¬
platze vor dem Nachbarort Mötzingen in Anregung
brachte,MalerHespeler.Reall.Maier und Andere. Auf
Vorschlag Seitens des Herrn Vorstands beschloß die
Versammlung, dieses Projekt zwar im Auge zu be¬
halten, aber vor Allem erst ansehnliche besondere
Beiträge für dasselbe abzuwarten. Ein weiteres
Projekt von Herrn Präzeptor Thierer, das Kneipp-
bad durch einen nahezu ebenen Waldweg mit dem
Röthenbachbad zu verbinden, fand allgemeine Zustimm¬
ung, und dürfte dasselbe teilweise wohl schon im
nächsten Jahre zur Ausführung kommen. Weiter
beschloß die Versammlung, die Verbesserung resp.
Verlegung des bekannten, von der Schiffsbrücke am
Fuß des Schloßbergs sich hinziehenden, altherkömm¬
lichen und höchst nötigen, aber teils versumpften,
teils zu schmalen Fußweg „Kllbweg" aufs Neue
zu verlangen, und, da es sich hiebei um eine offen-



bar allgemein städtische Weganlage handle, den ver-
ehrlichen Gemeinderat um diese Wegreparatur auf
Kosten der Stadtkasse zu ersuchen. Schon der frühere
Vereinsvorstand, Herr Sem.-Oberlehrer Schwarz¬
mayer, hat bereits schätzenswerte Vorarbeiten für
dieses Projekt geliefert. Der Antrag des H. Vor¬
stands, auch Karten vom badischen Schwarzwald für
die Vereinsbibliothek anzuschaffen, wurde von der
Versammlung gut geheißen. Zur Stärkung der
Vereinsinteressen, insbesondere auch behufs Werbung
weiterer Mitglieder, wurden ferner gemeinschaftliche
Ausflüge, zunächst nach Haiterbach, beschlossen. Auf
Antrag des Vorstands wurde dem die Ausführung
der Vereinsarbeiten besorgenden Vizevorstand und
dem wiederholt der Vereinskasse als Nothelfer bei¬
springenden Vereinskassier, sowie auf Antrag von
Hrn. Verwaltungsaktuar Rapp auch dem Gesamt¬
vereinsausschuß für seine Bemühungen der Dank
der Versammlung ausgesprochen. Es wäre nur zu
wünschen, daß noch mehr eingeborene Nagolder
wenigstens dem Ortsverein beitreten und die Vereins¬
anlagen noch mehr benützen, aber auch zur Beschützung
derselben gegen mutwillige und boshafte Beschädigung
und Beschmutzung durch Warnung der Jugend,
Mitüberwachung und Anzeigen bei den Polizeibehörden
Mitwirken möchten.

Nagold , 3. Mai. Bezüglich des in Nr. 68
veröffentlichten Verzeichnisses der geprüften Lehrlinge
erwähnen wir noch, daß auch der Lehrling Erwin
Klingler, Sohn des Kaminfegermeisters hier, beim
Kaminfegermeister-Verein in Stuttgart die Lehrlings-
Prüfung abgelegt und das Diplom mit der Note
„gut" erhalten hat.

Nagold , 3. Mai. Gestern nachmittag5 Uhr
fand eine Plenarversammlung des Militär- und
Veteranenvereins im Gasth. z. „Stern" statt, wobei
die Beteiligung des Vereins am Bundestag des W.
Kriegerbundes in Rottweil beschlossen wurde.

* Nagold , 4. Mai Die wenigen unserer frdl.
Leser, welche den gegen uns gerichteten Artikel eines
Stuttgarter Blattes gelesen haben, werden selbst
sofort gefunden haben, daß uns der Druckfehlerteufel
einen Streich gespielt hat. In betr. Artikel(Nro.
49d. Bl.) mußte es selbstverständlich heißen: . . .
denn auch in Italien versteht es die Regierung, wie
in andern südlichen Ländern, vortrefflich. Wahlen
zu „machen." Wer mehr solcher lustiger Druckfehler
lesen will, abonniere in der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung auf den „Kladderadatsch", welcher
sich solche auch berichten läßt und in jeder Nummer
eine ganze Reihe großer und kleiner Zeitungen
anführt die irgend einen Beitrag zur unfreiwilligen
Komik geliefert haben. Die Auslassungen jenes St .Bl.
aber, überlassen wir getr.der Kritik uns.frdl.Leser. DR.

Der Diözesanverein Nagold hat in Sachen der
Religionsreversalien angesichts der Resolution
des Pfarrvereins vom 21. d. M., speziell der Stel¬
lungnahme desselben zu Art. I der Religionsrever¬
salien folgende Fragen und Bedenken ausgesprochen:
1) Da die Geheimratsmitglieder nur durch kirchliches
Gesetz, nicht als Träger eines staatlicken Amtes die
kirchenregimentlichen Funktionen übernehmen können,
'o glauben wir, daß sie bezüglich dieser Funktionen
von Regierung und Ständekammer nicht als Träger
einer staatlichen Autorität angesehen und behandelt
würden. Das trifft unseres Erachtens auch für den
Kultminister zu. Dies schließt jedoch nicht aus, daß
die Hereinnahme des letzteren durch Wahl in die
Kirchemegierung wohl immer als besonders wünschens¬
wert erachtet und möglichst angestrebt würde. —
2) Da darnach die Mitglieder des Geheimen Rats
lediglich als Glieder der evang. Kirche, wenn auch
als prasoipus, msiubru in Betracht kommen, so hat
die Kirche aus Selbstachtung und zu ihrem Schutze
zu verlangen, daß dieselben jedenfalls die kirchlichen
Qualitäten besitzen, welche für den Eintritt in den
Kirchengemeinderat und die Landessynode nach Art.
50 des Kirchengesetzes vom 14. Juni 1887 notwendig
sind. Dies müßte ausdrücklich in Art. I eingefügt
werden. — 3) Wenn die Mitglieder des Geheimen
Rats nicht kraft staatlichen Amtes und kraft staatlichen
Auftrags Mitglieder der Kirchenregierung sind, so
erscheint es nicht folgerichtig und der evang. Kirche
nicht würdig, daß dieselben mit dem Ausscheiden aus
dem Staatsamte so ipso auch ihren Sitz in der
Kirchenregierung verlieren. Diese Frage müßte im
Falle der Annahme von Art. I ausdrücklich geregelt
werden. Sie durchbricht entweder das Prinzip von
Art. I, oder zieht sie die Kirche ohne zureichenden

inneren Grund in die politischen Wechselfälle hinein.
— 4) Die Furcht, daß eine Wahl des ganzen Kolle
giums (mit Ausnahme des Konsistorial- und Syno

!dalpräsidenten), die in der durch Art. III vorgesehenen
!Weise durch Zusammentritt der Oberkirchenbehörde
i(derzeit 19 Mitglieder) und des Synodalausschusses
(5 Mitglieder) geschähe, Parteileidenschaften in der
Kirche entfesseln würde, können wir nicht teilen.

Bad Teinach, 1. Mai. Der Brunnenverwal¬
tung ging ein eigenhändiges Dankschreiben des Fürsten

!Bismarck zu. Die Verwaltung hatte dem Fürsten
als Geburtstagsgeschenk eine Mineralwassersendung
der Hirschquelle übermittelt.

Calw , 3. Mai. Der hies. Schwarzwald¬
verein unternahm gestern einen gelungenen Fami¬
lienausflug über die Fuchsklinge und Wolfsschlucht
(rechte Nagoldseite) nach Liebenzell. Dabei wurden
teilweise neu angelegte Wege in Benützung genommen
und die an Naturschönheiten reichen Höhen und
Thäler unter der Führung der Herren Oberförster
Koch und Plochmann aufs eingehendste besichtigt,
so daß sich der Ausflug bei der herrlichen Witterung
zu einem sehr lohnenden gestaltete. In Liebenzell
fanden sich die Teilnehmer des Ausflugs im Gasthaus
„z. Hirsch" zusammen, um dort noch einige Stunden
bis zum Abgang des Zugs in geselligem Zusammensein
zu verbringen. Oberförster Plochmann von Lieben¬
zell und Rektor Dr. Weizsäcker von Calw gedachten
hiebei der großen Verdienste, die sich der demnächst
aus dem Bezirke scheidende Oberförster Koch von
Hirsau um die Verschönerung und Nutzbarmachung
unseres Schwarzwalds erworben hat. Derselbe
brachte sodann auf den Schwarzwald und seine Be¬
wohner ein mit Beifall aufgenommenes Hoch aus.

Karlsruhe , 1. Mai. Der heutige Tag gehörte
der Beisetzung des teuren Angehörigen unseres
Fürstenhauses, des Heimgegangenen Prinzen Wilhelm
von Baden. Tausende hatten in den Straßenreihen
und auf dem Schloßplatz Aufstellung genommen;
man hatte einen weiten Weg, von Ost nach West,
dann nach Süd und wieder nach Ost gewählt, um
den großen Trauerzug sich entwickeln zu lassen. Er
vollzog sich nach dem genau festgestellten Programm.
Trotz des strömenden Regens folgte der Großherzog
der Bahre nach dem Prinzen Max und dem Erb¬
prinzen von Anhalt. In der Schloßkirche fungierte
Stadtpfarrer Mühlhäußer, in der Grabkapelle Prälat
Or. Doll. Die Feier war um 12*/- Uhr beendet.
Dieselbe war eines Fürsten und siegreichen Generals
würdig. Der Eindruck der ernsten, tief in die Herzen'
greifenden Feier wurde erhöht durch die für diesen
Zweck eigens geschaffene und besonders geeignete
Architektonik der Ludwig-Wilhelm-Grabkapelle.

Ausland.
Paris,  3 . Mai. Die griechische Gesandtschaft

dementierte das vom „Gaulois" gebrachte Gerücht
von dem Tode des griechischen Kronprinzen Constantin.
— Der „Soir" meldet: Die griechische Regierung
ordnete eine 48stündige Zensur aller Depeschen von
Kriegsberichterstattern an, damit die Türkei nicht in¬
direkt Informationen daraus schöpfen könne. —
Seit 24 Stunden sind keine Athener Depeschen mehr
hier eingetroffen, offenbar, weil die Bewegung der
griechischen Land- und Seemacht im Zuge ist. In
einer Preß-Versammlung wurde konstatiert, daß ^
der Pariser großen Blätter Griechenland ausgesprochen
günstig gesinnt sei.

Athen,  3 . Mai. Am Sonntag ruhten die Ope¬
rationen an der Grenze. Die Minister sind in
Pharsala eingetroffen. Ministerpräsident Ralli hat
noch keinen Befundbericht eingeliefert. Wie verlautet,
bereitet die Regierung einen Protest an die Mächte
vor, gegen die Grausamkeiten türkischer Soldaten
an griechischen Verwundeten und Gefangenen. Oberst
Vassos soll ein höheres Kommando in Thessalien er¬
halten. Oberst Staikos soll Chef der griechischen
Truppen auf Kreta werden.

Kleinere Mitteilungen.
—I. Rohrdorf , 4. Mai . Einen seltenen Fang machte

letzten Sonntag Schlossermeister W . Auf einem Spaziergang
sah er, durch das Geschrei einiger Raben aufmerksam
gemacht, zwei große Habichte miteinander im Kampfe liegen.
Er umschlich sie und stürzte sich der ganzen Länge nach
auf die Kämpfenden , nach längerem heftigem Widerstand
gelang es ihm beide zu töten . Der Vogelschutzverein wäre
gewiß gerne bereit , diese That durch eine Prämie zu belohnen.

Neuenbürg,  1 . Mai . Gestern Abend wurde das
einzige Kind des Korbmachers Blaich tot aus dem Kanal
der Sensenfabrik gezogen, in welchen es , unbemerkt von
den Eltern , geraten war.

Thailfingen,  2 . Mai . Viel Glück beim Unglück
hatte der hiesige Buchdrucker Müller . Er ist dieser Tage
in etwas fröhlicher Stimmung aus dem Fenster seiner
Wohnung gestürzt, fiel auf ein Staffelgeländer am Hause
und verbog dasselbe gänzlich ; er selbst aber ist scheinbar
mit heiler Haut davongekommen.

Eßlingen,  3 . Mai . Der Hauptgewinn der dies¬
jährigen Stuttgarter Pferdemarktlotterie im Betrage von
5000 ^ ist einem hiesigen Arbeiter zugesallen . Der
glückliche Gewinner , der das Los erst kurz vor der Ziehung
bei A . Mauz hier gekauft hatte , ist der 22 Jahre alte
Ernst Bocher.

*. Ludwigsburg,  2 . Mai . Freitag Nacht wurden
an verschiedenen Plätzen in Zuffenhausen rote Fahnen
aufgehängt , welche durch die Polizei bei Tagesanbruch
wieder entfernt wurden . Zur Entfernung der Fahnen
benützte die Polizei das Feuer , welches jedoch an einem
Platze nicht allein die Fahne , sondern auch den Telegraphen¬
draht, an welchem die Fahne befestigt war , zerstörte, so
daß derselbe zum Erstaunen der Umstehenden herunterfiel.
Auch in Kornwestheim fanden sich auf zwei hohen Pappel¬
bäumen zwei rote Fahnen befestigt , die ebenfalls durch die
Polizei entfernt wurden.

*, Heilbronn,  1 . Mai . Gestern Abend wollte der
hiesige Gerichtsvollzieher Götz bei einem Kübler gleichen
Namens eine Pfändung vornehmen ; dabei kam er aber
sehr übel an . In höchst aufgeregtem Zustande griff der
Mann nach seinem Holzbeil und drohte sowohl dem Ge¬
richtsvollzieher als seinem Diener mit Totschlag . Elfterer
rettete sich dadurch, daß er sich in ein Zimmer einschließen
ließ , letzterer ergriff die Flucht . Mit Hilfe einiger anderer
Schutzleute konnte der Wütende festgehalten und gefesselt'
auf die Wache gebracht werden . Im Interesse der Sicherheit
seiner Angehörigen wurde er in Arrest verbracht und wird
heute dem Amtsgericht übergeben . — Die Maifeier wurde
heute damit eingeleitet , daß auf einem hiesigen Fabrikgebäude
an den Telegraphendrähten eine rote Fahne befestigt war.
Dieselbe wurde alsbald wieder entfernt.

*. Weinsberg,  1 . Mai . Vorgestern wurden durch
den hiesigen Polizeiwachtmeister zwei Bürschchen im Alter
von 14 und 16 Jahren wegen Bettels festgenommen . Der
jüngere aus Reutlingen wurde dieses Jahr konfirmiert.
Weil er von der Schule zu spät heim kam, wurde er
gezüchtigt und ist am Freitag , 2 Tage bevor er erstmals
zum Abendmahl sollte , unter Mitnahme von 42 ^ durch¬
gebrannt . In Stuttgart hat derselbe bis zum Karfreitag,
wo ihn sein Vater abholen wollte , die 42 ^ durchgebracht. .
Jn einer Wirtschaft , wo Vater und Sohn auf die Abfahrt
eines Zuges warteten , ist das Söhnchen unter dem Vorgeben,
er müsse austreten , dem Vater wieder davongelaufen , und
hat sich in Stuttgart und Berg bettelnd umhergetricben.
Am letzten Montag , als ihm der Boden in Stuttgart zu
heiß wurde , fuhr derselbe mit der Bahn nach Bietigheim;
unterwegs traf er einen Friseurlehrling aus Stuttgart,
welcher ebenfalls entlaufen war . Nach gegenseitiger Ver¬
ständigung und geschlossener Brüderschaft sind dieselben
zu Fuß von Bietigheim nach Heilbronn , überall als arme
Reisende sich vorstellend und bis Adolzfurth gekommen.
Dort kehrten sie wieder um, da elfterer schon früher bei
einer Frau im Namen seines Vaters , aber ohne dessen
Wissen um 100 nachgesucht hatte , unter dem Vorgeben,
daß seine Mutter gestorben sei und man sie nicht beerdigen
könne. Das Schicksal hat sie nun hier ereilt und werden
beide nach erstandener Strafe per Schub in ihre Heimat
befördert werden.

Heidenheim,  1 . Mai . Gestern Nachmittag ist beim
Kirchenbau ein junger Arbeiter infolge eines ungeschickten
Tritts so unglücklich vom Gerüst herabgefallen , daß er noch
abends im Bezirkskrankenhaus , wohin er sofort nach dem
Unglücksfall verbracht wurde , seinen Verletzungen erlag . —
In der Kattunmanufaktur fiel ein 26jähr . Arbeiter durch
Ausgleiten in eine Maschine , wodurch ihm ein Fuß ab¬
gedrückt wurde.

Ulm,  3 . Mai . Der Fabrikant C. Th . Cromer,
Inhaber einer Oelproduktenfabrrk hier und eines Sägewerks
an der Donau oberhalb der Einmündung der Iller Gögg¬
lingen zu, fuhr vorgestern Abend 9 Uhr mit dem Vizefeld¬
webel Schefold vom Pionierbataillon Nr . 13 in einem
Nachen nach Ulm herunter . Man sah sie noch durch die^
Eisenbahnbrücke im richtigen Fahrwasser fahren . Dann
haben sie aber die Landungsstelle auf württ . Ufer verfehlt
und stießen auf die bereits aufgeschlagene Heilbronner 'sche
Badeanstalt aus , wo Kahn und Insassen im Nu verschwanden.
Der Vizefeldwebel hinterläßt eine Frau und 3 Kinder.

*, Ulm,  3 . Mai . Am gestrigen Sonntag wurde in
Burlafingen Lei Neu -Ulm eine gräßliche Mordlhat verübt.
Man fand morgens eine 77jähr . Frau tot im Bett durch
8 Messerstiche schrecklich zugerichtet. Es scheint ein Raubmord
vorzuliegen . Von dem Thäter hat man noch keine Spur.

", Ravensburg,  1 . Mai . Das Stiefkind einer-
hiesigen Witwe , ein 12jähriges Mädchen ist laut „Oberschw.
Anz." seit letzten Montag abgängig . Das Kind hatte an
diesem Tage noch den Bittgang nach Weingarten mitgemacht
und wurde auch bei der Zurückkunft hier gesehen, seither
konnte von seinem Verbleib nichts mehr erfahren werden.

Budapest,  3 . Mai . Obergarderobier Nagy vom
Nationaltheater wurde gestern früh durch einen Dolchstich
ermordet tot aufgefunden . Seine Frau , die geschiedene
Gattin eines höheren Offiziers , wurde verhaftet. _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw,  1 . Mai . (Fruchtpreise ). Kernen, neuer , ,

Dinkel neuer 6.50, 6.23, 6.20, Haber neuer 7.—, 6.90, 6.80,.
Wicken, 7.50, 7.50, 7.50, Bohnen 6.20, 6.20, 6.20.

Freudenstadt,  1 . Mai . (Schranne .) Kernen ^
8.80, Weizen 9, Haber 6.60 bis 7, Ackerbohnen 6.50.

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwi rt" Nr. 9.
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Amtliche und Privat-Lekanntmachongen.
Stadtgemeinde Nagold.

Im Distrikt Wolfsberg Abt. Wolfsbergebene
skommen am

ÄSir V.
M/zum Aufstreich:

_ 4000 Wellen Nadetreis,
die man teilweise z« Streu brauchen , und von der Höhe des Waldes
aus direkt in die Gäuorte abführen kann. Zusammenkunft nachmittags2 Uhr
oben auf der Staigs nach Vollmaringen am Wolfsbergeck.

_ Gemeinderat.
Nagold. ——

8ttzN0KraplLi6-6ur8U8.
Nachdem sich 15 Teilnehmer angemeldet haben, beginnt dieser Cursus

im Lokal der Frauenarbeitsschule
Donnerstag den6. Mai, abends' - 8 Uhr.

Mitzubringen ist nichts , da für Bücher u. s. w. gesorgt ist.
Gewerbevereins-Vorstand:

Gottlob Schmid.

lloelEits -DinlaäuvK.
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Tochter

fk-ilia mit^ iltislm ttagnsi', Geometer
in Lirvlilioiin a . V., laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte^
a«/ «/rF r/s/rF. F. / Vu/ / §.
in das Gasthaus zum „ Schwanen " hier freundlichst ein.

Die Eltern:
Zimmermeister und Sägmühlebesitzer

I 'r . Ü6L88lvr HQ<1
— ->- Kirchgang ' /-12 Uhr. — —

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen zu wollen.

ZU K « 1 U.

Capes , Krügen,
Jagnets , Bloufe «, U

schwär; und farbig,

Die bis zum 10. April zur Abstempelung bei mir eingereichten Württ.
Obligationen können nunmehr gegen Rückgabe der Jnterimsscheinebei mir
abgeholt werden.

Zum Aufruf kommen jetzt die
Litteras bl. 14u. 0. und7. U. V. iV.

pro 1. Mai , 1. Novbr. und 1. Juni . 1. Dezember, und übernehme ich
gerne die Besorgung der Abstempelung zu seitherigen billigen Sätzen.

Uagold. Gottlob Schmid.

in großer Answahl «.z« den allerbilttgsten Fabrikpreisen
ompklolrlt  EH8U

ZTS ^ IIL.
in der hintern Gasse. ^

Ba-e-Anftalt-Eröffnung.
Von heute bis 1. Oktober werden Bäder abgegeben am

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag
je nachmittags; die Preise sind wie folgt ermäßigt:

Wannenbäder aus 40 Psg. pro Bad,
Bassinbäder„ 50 „ „ „

bei Abnahme von 10Warten eine Freikarte.
Carl Reichert.

Niederlagen der
DayL Martins

WM
bei

^r.8elimiä
ZilSKvIÄ .Z H

irobvnbnu -lsstzlä-
I,ottsris.

F. / FF/.
H » rix1trvLvk:

M.̂ 30,000. 6000. 2000 slo.
I72IZ6sIäge>vinnk mit rus . ktl. 65,000.

Ganzes Los ^ 2.—, ^2  Los ^ 1.—, Porto und
Liste 25 -4.

Für ^Wiederverkäufer mit Rabatt empfiehlt die
General -Agentur

8tntt ^ nr1.
In bei der Lxpoüitioi » Ä8. lkl

Herren Klewe  u . Co., Dresden.
Gnesen,  oen 1. Oktober 1896. Meinen

besten Dank sage ich aus , denn nach Gebrauch
von 3 Flaschen Nutrol  fühle ich mich
recht wohl, es ist höchst empfehlenswert für
einen Jeden , der an Verdauung leidet. Mit
HochachtungF . Norbot,  Kgl. Gestütswärter.

Zu haben in allen Apotheken.
Interessante Broschüre mit zahlreichen

ärztlichen Gutachten und Zeugnissen gratis
und franko von Klewe  u . Co ., Dresden.

ilkinütnii «« bei G. W. Zaiser.

bestbewährte unter den in weiteren
Kreisen eingebürgerten Leder-Erhaltungs¬
mitteln ist unstreitig das Schuhfett Marke
Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf

Täuschung
berechnete Namen und Marken irrefüh¬
ren , sondern achte darauf , daß jeder
Büchse die bekannte Schutzmarke „Büf¬
felhaut " aufgedruckt sein muß.

Büchsen L 20 und 40 sind in den
nachbenannten Geschäften zu haben:
Nagold:  üvi ». i, » »»8.

,, Ir . 8vl»i» i0 .
„ V . H «ttler . < » nl
„ I , 8vI »I« tteoI »evIr , Seiler

Altcnsteig : C. V . l -»»t - .
„ II . X» 8vI»«I«I.

Ebhansen : I
,, ^ 8eI »SttIv eb Ca.

Emmingen : II CI», crvlgle.
Gültlingen : ^ « H » » »u »«I.
Jselshauseu : v
Rohrdorf:  Lr » 8t 8lt - l «r.
Nothfelden : c . iCoir n «.
Lutz: vi ». ir»ii . x . smn «r.
Wildberg : x «i.
Walddorf : Xa «. He88l «r.

Soeben ist erschienen und vorrätig:
Zweimal

10VV Aufgabe«
für  das

mündlicheu. schriftliche Rechnen
zum Gebrauch für

Schulaspiranten, Landesexameus-
kandidaten, gehobene Oberklässen und

Fortbildungsschule«.
Leßrerausgaöe.

Gesammelt von
K.Kluuzinger, Schullehrer in Nagold.
4. verbesserte und erweiterte Auflage.

G. W. Zaiser'sche Guchhdlg.

Topfkuchen,
T 0 rterc.  backt jede Hausfrau ohne große
Mühe , auffallend seinschmeckend, mißlingt
niemals , wenn sie hierzu das so sehr beliebte

Hefenpulver
verwendet, das in Paketen ä 20 Psg . mit 10
erprobten Rezepten nur echt zu haben ist bei:

Leb . IiNiiA, Conditor, Angolä.

Utzueli - L Lrampt-
Iiu8ttzn, sowie eIlroui8e1lv Lutarrb «,
finden rasche Besserung durch vr.
I -lnüomns ^ er 8 i8»l» 8 - Ikon¬
bon «. Zu haben in BeutelnL25 und
öO Psg., sowie in SchachtelnL 1 ^ bei:
Cond. Hch. Lang , Nagold und W.
Frauer , Wildberg.



»I Sormen -Schirme Herren,
für Damen empfiehlt in großer Auswahlu. Kinder .1:1Kot» I-nx . Mi

Am IS . Juni 189 ^ Straßburger Geldlotterie.
Lose ä 8 Mark sind zu haben in der A. Vl L»l8«r'8vlr«i» Sn «KIr»nckLniix.

Nagold.

Mruteier
von meinen separat gehaltenen reb¬
huhnfarbigen und schwarzen
Italtruer empfiehlt
6ottl . Llaiss , Herrenkleidergeschäft.

Nagold.

Welschkornmehl,
Kuttermeht,

IL » k»« riiLSl »L-
sowie alle Sorten

Kunstwehl
empfiehlt

Georg Wer,
Bäckerei und Mehlhandlung.

Nagold.
Wegen Hausverkauf sind ca. 15 bis

20 Paar gute

Feldtauben
sofort billig zu verkaufen.

Bei wem? —sagtdie Redaktion ds.Bl.
Nagold.

Wegen dem Todesfall meiner Frau
setze ich einen neuen

Kuliwagen
zum Verkauf aus , sowie

<i junge Gänse.
^axant li «rtleorn , Gipser,

in der Haiterbacherstraße.

Viehzuchtgenossenschaft
-es Bezirks Nagold.

Biehverkaufsliste.
Egenhausen : Michael Schwarz

1 Kalbel, geboren August 1895, Gelbscheck, 25 Wochen trächtig,
1 Rind, Gelbscheck, 9 Monat alt,

. 1 Rind , Gelbscheck, 10 Monat alt.
Sämtliche Tiere stammen von prämierten Eltern ab und sind sehr schöne

und empfehlenswerte Exemplare. Preis nach Uebereinkunft.
Sulz : Lammwirt Dengler:

1 Kalbel, Gelbscheck, 36 Wochen trächtig, von schönem und großem Körper-
bau. Preis nach Uebereinkunft.

Gültlingen : Philipp Haug
1 Farren, Gelbscheck, 1'/. Jahr alt, von prämierten Eltern abstammend.

Preis nach Uebereinkunft.
Nagold,  den 3. Mai 1897. Vorstand:

Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Danksagung.

Einsetzen^ ^künstlicher
Zähne «n» Gebisse,
sowie alle Zahnoperationen
bei H ^ vlLvrinni » »,

Alteusteig,  Poststraße 144.

Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in PaketenL 50 Pfg. bei

8el »in !ck in Nagold und
in Wildberg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Gatten und Vaters

Gottlied Ferdinand Nestle,
Tuchmacher,

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
von hier und auswärts, für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen sagen den innigsten Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin

mit ihren zwei Kindern. M

X » g « Ick.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
des Krankseins und bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten,

»Vaters, Großvaters und Schwiegervaters
Khristoph Hünlher, Tuchmacher,

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und auswärts,!
für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und die!
schönen Blumenspenden sagen den innigsten Dank

im Namen der trauernden Hiuterbliebeuen:
Gertrud Günther mit ihren zwei Söhnen.

Schluß der Sammlung
für das Denkmal in Afrika.

Mittelschull. W. in H. 1 H. 1
K. 1 Ungenannt durchG. W. Zaiser
1.50 Zaiser'sche Buchhdlg. Druck¬
kosten.

Herzliche« Dank!
Oberlehrer Lokal « .

Nagold.

.V^ 6/L̂ 6k//6//
in verschiedenen Preislagen empfiehlt

L . LI » A«r , Uhrmacher.

Rohrdorf.
Von Rohrdorf nach Ebershardt ist

am Samstag  den 1. Mai

ein Hut und Stock
verloren gegangen.

Der redliche Finder wolle denselben
abgeben bei

Snrlrlrarckt , z. „Krone

Nagold.

Ein Logis
mit 3 Zimmern samt Zubehör hat zu
vermieten

Frau Zimmermstr . Benz Wte.
Auch hat Obige eine

Scheuer zu vermieten.
Rohrdorf.

1 kräftigen Jungen
nimmt sofort in die Lehre

^ll »«rt Schreiner.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Ein kräftiges ehrliches Mädchen, nicht

unter 18 Jahren , wird gesucht. Ein¬
tritt in '8 — 14 Tagen.

Zu erfahren bei der Red . ds . Bl.

I Icktsr kostet 7
Zur leichten und einfachen Her¬

stellung von ISOLiter eines gesunden, j
schmackhaften

UausllMWI I cossi 'ivios'r)

Für Rettung von Trunksucht!
1 vers . Anweisung nach Mjähriger appro-
M Vierter Methode zur sofortigen radikalen
M Beseitigung, mit, auch ohne Vorwifsen
>> zu vollziehen, PW - keine Berufsstörung.
Briefen sind SO^ rn Briefmarken beizufügen.
Man adressiere: II>. licmetrlcs, Droguist , 8teia
^arxaa ) Lolrveir . Briefporto 20

Nagold.
Vorrätig  sind:

Iclbrpkcrn
-er K. Württemb. Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtliche Ausgabe in Taschen-Format.

8viiLiiL«rÄiei »8t 189V.
Preis 20 ^s.

0 . ^v . LELK 'sotl«
Suvkknncklniig.

LvLrÄorL , bei Nagold.

irtschasts -Uebernahme und
-Empfehlung.

Einem verehrl . hiesigen und auswärtigen Publi¬
kum die ergebene Anzeige, daß ich das Gasthaus

hier, durch Kauf erworben habe und die Wirtschaft
am ck«n 8 . Ani ck«. 1 8̂ eröffne

Indem ich hiezu wie zu fernerer fleißiger Einkehr höflichst einlade,
bemerke, daß ich jederzeit bestrebt sein werde, meine werten Gäste reell
und aufmerksam zu bedienen.

Hochachtungsvoll
^ «Ii. Krone

versende ich
il'aneo
(ohne!
bewähi

für nur
«3 .25!

Zucker) meine seit 16 I.
ew ährten I

Da vielewertloseNachahm. existieren,!
achtem,aufd.Schutzmarken,verlange!
überall llLrtwLna'oAooloudstanreu. s
b . -Vpotvoker.

j-,c

Drkinäor
vonäeu sieb stets au äie

,Ki-finl !sk--2vi1ung " in klünvkvn.
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